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Die Überwinterung von Triphosa dubitata in
Höhlen.

Von Ed. K n o b l o c h in Tetschen.

In der lepidopterologischen Fachliteratur wird angeführt, daß
Triphosa dubitata in zwei Generationen vorkommt, die Raupe
Wegdorn und Schlehe frißt, Mai und September zu finden ist
und der Falter an dunklen Orten wie Kellern, Felsenüberhängen
und an dürren, wüsten Plätzen zu finden ist. Es wird jedoch
nicht ausgesprochen, ob die zweite Generation der dubitata als
Puppe, Falter, oder in beiden Stadien zugleich, überwintert.

Das Finden der Raupe war mir bisher versagt, hingegen
kann ich Interessantes von der Überwinterung der Imagini be-
richten.

Obgleich ich hier und in der Umgebung an die zwanzig
Jahre fleißig gesammelt habe, war mir Tr. dubitata noch nie zu
Gesicht gekommen. Umso größer war meine Freude und Über-
raschung, als im Dezember 1922 einer meiner Freunde, Mitglied
der Klettersektion der Naturfreunde mich besuchte und mir in
einem Zündholzschachterl ein Exemplar von Tr. dubitata über-
brachte, in der Voraussetzung, daß infolge des interessanten Fund-
ortes der Falter mir fehlen dürfte, was auch tatsächlich zutraf.
Nach seiner Angabe fand er den Falter in der sogenannten
Räuberhöhle, auch Schneiderloch genannt, unterhalb Belvedere,
gegenüber von Niedergrund an der Elbe.

Selbstredend nahm ich seine freundliche Einladung, ihn
gelegentlich der nächsten Höhlenexkursion zu begleiten, gerne
an, umsomehr, als ich hoffen durfte, diesen Falter zu erlangen,
auch reizte es mich, in des Winters Gleichförmigkeit auf Schmetter-
linge Jàgd machen zu können.
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Am 31. Dezember 1922, am Silvestertage, schloß ich mich
den 11 Naturfreundekletterern an und wanderten wir frohgemut
und ich in besonderer Erwartung des Resultates unserem Ziele
entgegen. Nach ungefähr zwei Wegstunden unterhalb Tetschen an
der Elbe befanden wir uns im Elbesandsteingebiete, wo in wild-
romantischer Felsenumgebung die Höhle sich befindet. Unter
einem Felsüberhang 2 m hinab, dann noch weitere 5 m und wir
befinden uns in der Vorhöhle, ein Loch, gerade genügend Raum
bietend, daß eine Person am Seile in den 17 m tiefen Schacht
hinabgelassen werden kann. Unterhalb des Loches erweitert sich
der Schacht auf 4 m Breite. Unten angelangt, geht es noch 3 m
abwärts, dann wieder 3 m etwas wagrecht hinauf. Sodann folgt
ein 4 m tiefer, nicht sehr enger Kamin, schließlich noch mehrere
Meter schräg aufwärts ans Ende der Höhle.

Dank dem Umstände, daß ich mich mit der ersten Partie
in die Höhle begab, konnte ich 5 Stunden darin verbleiben und
die Wände und Spalten gründlich untersuchen.

Am äußersten Ende der Höhle saßen 3 gute dubitata sowie
2 Fledermäuse. An einer Stelle, wo Wasser durch den Sandstein
tropfte, saßen in Anzahl überwinterte Stechmücken, desgleichen
2 kleine Spinnen. Sonst schien die Höhle nichts lebendes zu be-
herbergen. Unter dem Eingangsschacht saßen noch einige dubitata-
Falter, doch saßen diese an einer stark exponierten, nicht er-
reichbaren Stelle. Am Ende der Höhle befindet sich das von einer
Dresdener Klettersektion aufgelegte Höhlenbuch, das seit 1911
bereits nicht weniger als 138 Besucher verzeichnete. Ich unter-
ließ nicht, mich darin zu verewigen und klebte überdies eine
Entomologen-Marke ein. Die bedenklichste Stelle der Höhle war
wohl der enge Kamin, wo nur mit Mühe und größter Vorsicht
Halt gefunden .werden konnte. Der Rückaufzug machte mir, ob-
wohl angeseilt, ziemlich heiß, doch ging es ohne Unfall ab. Einige
meiner Begleiter, die wiederholt die Höhle begangen hatten, ver-
sicherten mir, daß dieser Schmetterling jeden Winter in der Höhle,
insbesondere im Schacht und an dem Höhlenende sich vorfindet.
Als sicher ist anzunehmen, daß auch in anderen, leichter zu-
gänglichen Höhlen der Falter anzutreffen ist. So teilte mir H.
F. Streit mit, daß er dubitata in der Schiechenberghöhle bei Fal-
kendorf-Tetschen an den Wänden sitzend angetroffen hätte.

Am 4. Februar 1923 statteten wir auch dieser Höhle unseren
Besuch ab. Diese im Basaltgestein liegende Höhle ist leicht und
ohne Seil zu begehen. In dieser Höhle fanden wir, an den Wänden
sitzend, über 2 Dutzend dubitata, von denen wir jedoch nur die
sehr gut erhaltenen Stücke mitnahmen. Die Tiere ließen sich
bequem mit der Nadel anstechen, ohne wegzufliegen. Im oberen
Teil der Höhle sahen wir eine Anzahl Fledermäuse sitzen.

In der benachbarten kleineren Höhle fanden wir an den
Wänden weitere 4 dubitata. Auffallend waren hier eine größere
Anzahl großer, langbeiniger Spinnen.

Im Herbst 1923 untersuchte ich in Gesellschaft des H. Streit
das ganze Felsengebiet an der Elbe, doch war das Ergebnis nur
an versteckten Felsenüberhängen, einzelne Stücke unseres Falters.
Auch Libatrix fanden wir hie und da.
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Sehr befremdend ist, daß in der ziemlich großen Stelzig-
höhle, dubitata nicht gefunden wurde, dubitata scheint den hier
herrschenden, von den anderen Höhlen verschiedenen Geruch zu
scheuen und kann angenommen werden, daß dies die Ursache
des Nichtvorkommens bildet (?).

Am 4. November 1923 machten wir eine Exkursion nach
Ronistock a. d. Elbe. Hier befindet sich ein altes Bleierzbergwerk
und fanden wir daselbst im großen Eingangsstollen 1 Exemplar
und im oberen kleinen Stollen weitere 10 Stück. Am 11. November
besuchten wir wieder die Schiechenberghöhle. Von etwa 3 Dutzend
an den Wänden sitzenden dubitata nahmen wir nur die tadel-
losen Stücke, etwa die Hälfte mit. Auch 3 Libatrix fielen wieder
in unsere Hände.

Ab Ende März sind die Höhlen ergebnislös, die Falter haben
ihre Winterquartiere verlassen und sich ins Freie begeben. Die
Begehung der Höhle am 21. März ergab nur mehr ein einziges
Exemplar.

Herr Streit berichtete .mir, daß er im August des Vorjahres
mit einem Freunde die Schiechenhöhle besuchte und 6 dubitata
an den Wänden sitzend sah. Es waren dies wohl Falter der
1. Generation, doch ist dieses außerordentlich zeitige Aufsuchen
der Höhle bemerkenswert und gibt zu denken. Jedenfalls gedenke
ich, kommenden August mich selbst zu überzeugen, ob der Falter
um diese Zeit bereits sein Winterquartier bezogen hat.

Das Resultat dieser vier Jahre beweist, daß dubitata die Höhlen
zwecks Überwinterung aufsuchen, daß diese überwinternden Falter
dann zur Begattung und später zur Eiabgabe schreiten. Weibchen,
die ich nach Hause nahm und unter Glas brachte, waren nach drei
Wochen eingegangen. Auffallend ist, daß die Weibchen keine
Eier ablegten und sich trotz genauer Untersuchung auch keine
entwickelten Eierstöcke vorfinden. Es ist kaum anzunehmen, daß
die Tiere die Eier bereits abgesetzt hatten, um dann noch zu
überwintern.

Falls einer der Herren Entomologen von der 2. Generation
dieses Falters Puppen erhielt, erbitte diesbezügliche Mitteilung.
Weiters ob im Herbst und Frühjahr die Falter schlüpften, damit
in der Sache Klarheit geschaffen würde.

Sollte einer der Herren Entomologen den Wunsch hegen,
zur Winterszeit dubitata in den Höhlen an Ort und Stelle fangen
zu wollen, stehe ich als Führer und Begleiter gerne zu Diensten.
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